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In memoram
Dr Stefan Miedaner

Abb CF Dr. Stefan Miedaner, HT: 2001

Am Julh 2001 verstarb überraschend Herr Dr. Stefan Miedaner. Mıt seinem
Tod verlor seine Famililie einen treu sorgenden Ehemann und Vater, die Diözese
ugsbur einen sehr engaglerten un: herausragenden leitenden Mitarbeıiter, der
Verein für Augsburger Bistumsgeschichte eın aktives Vorstandsmitglied.

Stefan Miedaner wurde November 956 iın kegensburg geboren Dort
esuchte das bertus-  agnus-Gymnasium, das 976 mıiıt dem Abitur
verleß Seine Heimatstadt Regensburg pragte ın wesentlich. So bemühte
sich hbereits als chüler die Erforschun selner Familiengeschichte, weshalb

schon In Jungen Jahren verschledene Archive PSUCHIE In selne Forschun-
gen eZo auch die He1lmat selner Mutter, das Sudetenland, mıiıt eın och
urz VOT seinem Tod 1e autf dem Sudetendeutschen Jag ıIn ugsbur
einen Vortrag ber die Konfessionsbildung 1mM Jahrhundert ın ugsburg.
Urc seine Interessen motivlert begann eın tudium der Geschichte In Re-
eNSDUFr:! und wurde ıf  16 der Katholischen Studentenverbindung adas-
DONA, für die 997 7A6 75-Jährigen ubılaum eine umfangreiche Chronik
verfasste. Im Wıntersemester 977/78 wechselte e die Ludwig-Maximi-
lans-Universität ın München un: Setiztie se1ın tudium mıiıt den Schwerpunk-
ten Neuere Geschichte, Historische Hilfswissenschafte un Neuere eutsche
I ıteratur fort. Im Februar 987) wurde ihm der akademische Grad eines
agıister Artıum verliehen.
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Stefan Miedaner 1e In München un (  e bel Proi: Dr. Ludwig Hammer-
eine umfangreiche Arbeit ZUuU ema „JalzDur: unter bayerischer Herr-

SC DIie Kreishauptstadt und der Salzachkreis VON 810 bis 816° VOI, die als
Dissertation angenommen wurde und mıiıt der ZU Dr. phıl promovIlerte.
Seine Dıssertation wurde 1mM Herbst 984 mıt dem w1lssenschaftlichen Förder-
preıs des Landes alzburg prämiert

Nach selner unıversitären Ausbildung wurde Stefan Miedaner ZU Referen-
darlat für den höheren Archivdiens In Bayern zugelassen, CT esuchte deshalb
ah 084 die Bayerische Archivschule in München Seine erullıche Tätigkeit
begann ach der erfolgreichen e  un der Staatsprüfung 1mM Januar 1987,
indem Aprıil 987 die Universitä Regensburg wechselte. Dort wurde
f der Beauftragte für den au des Universitätsarchivs.

Bereıits April 088 trat ın den Dienst der Diözese ugsSsDurg. Am
Oktober 991 wurde mıt der Leitung des Augsburger Biıstumsarchivs be-

Nach einer bei der Jahresversammlung VO November 991 beschlossenen
Satzungsänderung wurde die Vorstandschafft des Vereins für Augsburger Bis-
tumsgeschichte ZwWwel welıltere Beılisıitzer erweiıtert. Bel der anschließenden
Neuwahl bestimmten die Mıtglieder Dr. Stefan Miedaner ZUE Be1l-
sıtzer der Vorstandschaft des Vereılns.

anz 1M Sinne der klassischen archivarischen uTrgaben ging Stefan 1eda-
neTr daran, die okumente dUuS$ den erwaltungen der Pfarreien, der ekanate
und der Diözese ugSsDur sichern, ersSC  l1eben und zugänglich
machen. Darüber hinaus gelang ihm aber auch, das 1V des Bıstums Augs-
burg ıIn eine moderne Einrichtung für Informationssicherung und -verwaltung
1M kirchlichen Bereich umzugestalten.

Die bereits begonnene Zentralisierung VO  - Pfarrarchiven seizte Dr. Stefan
Miedaner weiıterhin Llort; bei zanlreıchen Außendienstfahrten 8 vaele; oft
verwahrloste Pfarrarchive 1Ns Biıstumsarchiv ach ugsburg. Dort werden diese
UTrc Miıtarbeiter eorane un erstmalig Öffentlich zugänglich gemacht kın
besonderer Bestandtei der Pfarrarchive Sind die Pfarrmatrikel DIie bereits
Ende der 60er TE begonnene Mikroverfilmung der Kirchenbücher seizte er
fort Zahlreiche an wurden ZUrTr Verfilmung ach ugsDbur: geholt. DIie
Kirchenbücher werden seitdem ZUT Benützung 1M Bistumsarchiv nicht mehr 1m
Original, sondern [1UT och als Mikrofilm vorgelegt. DIe Wwe  en Originale
können Ssomıiıt für die achwe sicherer aufbewahrt werden.

Dr. Stefan Miedaner sah die ringende Notwendigkeit, besonders stark
beschädigte okumente restaurleren lassen. HFC. die intensive Mikrover-
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flmung und die vermehrt In Auftrag gegebenen Restaurlierungen gelang ihm
eın besonderer Erfolg bel der Bestandserhaltun

ber auch inhaltlich gab dem zentralen Archiv der Diözese ugsDbur: NCUEC

mpulse
S0 wurde In seiner MmMiszel eine umfangreiche zeitgeschichtliche Doku-

mentation aufgebaut. Auf diese Weise wurden Dokumente des sogenannten
„grauen Literaturbereichs“, der auch VON Bibliotheken ın dere nıcht erfasst
wird, esiche und inhaltlich erschlossen. Diese Bemühungen wurden Ure die
systematische assun VON publizierten Ortschroniken, Jubiläums- un Fest-
schriften SOWl1e VON uns  rern erganzt.

Besondere Aufmerksamkei widmete Dr. Stefan Miedaner den Dekanatsarchi-
V.e.  = Er erkannte deren bislang nicht besonders hohe edeutun für die eg10-
nal- und Bistumsgeschichte. Die Dekanatsarchive wurden VON ihm N1ıCcC 11UT

sporadisch ach ugsDur: geholt, sondern bemühte sich IntensSIV, die oft
auf mehrere Pfarreien verteilten eıle und Archivsplitter auizulınden un
zusammenzuführen. Im ahnrbDuc des Vereins für Bistumsgeschichte berichtete

bereits VOINN seinen emühungen. Gerade die TODIemMe die Zusammen-
run der Dekanatsarchive veranschaulichen exemplarisch die langwierige
und schwierige Arbeit der hauptamtlic geführten Archive

Bel seinen Besuchen In den Pfarrämtern der Diözese ugsDbur: stieß Dr. Stefan
Miedaner aber auch auf eın welteres Problemfeld enn zahlreiche eKanats-
bibliotheken eilınden sich och In den Pfarrhöfen, nıcht selten auch auf den
achböden SO wurde mıit einem Problem konfrontiert, das eigentlich nicht
den archivischen urTgaben©Unter Dr. Stefan Miedaner gelang SC  1el1cC
eine (0)  run der seit langem 1NSs Auge gefassten Zentralisierung der nicht
mehr In Benützung befindlichen Dekanatsbibliotheken FEr organıisierte mehrere
Bergungen VON seIit langem gesuchten Dekanatsbibliotheken, die mangels ande-
11 Raumkapazitäten 1mM Bistumsarchiv eingelagert wurden. Ab 999 wurden die
Dekanatsbibliotheken, deren systematische krgänzung mıiıt dem Ende der alten
Landkapite In der eingeste worden 1St, In den Käumen der Bibliothek des
Priesterseminars zusammengefasst. DIie TrDeITeN erfolgten unter der Fachaufsich
der Archivleitung des Bistumsarchivs.

ber auch Nachlässe bedeutender kirchlicher Persönlichkeiten und estande
kirchlicher erbande konnte Stefan Miedaner 1Ns Archiv des Bistums ugsbur
übernehmen. ESs soll dieser Stelle nıiıcht unerwähnt bleiben, dass die VON

Stefan Miedaner inıtnerten Schwerpunktsetzungen 1Ur neben der oft zeıitinten-
siven Beantwortung VON zanireıchen niragen das Archiv und welteren
Routineaufgaben erTolgen konnte.
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Bel der Erschließung VON Archivgut se1 dieser Stelle insbesondere der
Bestand „Generalvikarlat“ erwähnt, dessen Verzeichnung UuUrc mehrere Miıt-
arbeıiter des Archivs erfolgte Dadurch wurde unter Anwendung der irch-
lichen Datenschutzbestimmungen möglich, zahlreiche Quellen der Augsburger
Diözesanverwaltung aus dem und Jahrhundert der Forschung Aur Ver-
un tellen

Innovatıv zeigte sich Dr. Stefan Miedaner auch bei der inführun der elek-
tronischen Datenverarbeitung un VONl Datenbanksystemen 1M Bistumsarchiv.

In zanilireıchen Publikationen und Ausstellungen versuchte der unermüdliche
Historiker Miedaner, Aspekte der Augsburger Kirchengeschichte ın der Offent-
ichkeır darzustellen Insbesondere sıind 1er hervorzuheben eine Präsentation
der Ulrichskreuzsammlung 1mM Jubiläumsjahr des Bistumspatrons St Ulrich
1993, eine Ausstellun ber den Domkapitular Allioli und ber Petrus anı-
S1US. Besonders interessant Walr auch eine Darstellun 7A59 Geschichte der Pries-
terausbildung In der Diözese ugsbur ıIn den RKRäumen des Priesterseminars.
Bel der Ausstellun FAUK 500-Jährigen ubılaum der Augsburger Pfarrkirche
St eOT! 1m Junı 2001 wirkte zuletzt och mıiıt Der Name Stefan Miedaner

auch N1IC ın zanlireıchen renommıilerten wissenschaftlichen erken
Exemplarisch se1 1er seine Forschung ZUT des Augsburger Klerus iın der
Revolution VON 848 genannt

ber auch ın vielen orträgen vermittelte Dr. Stefan Miedaner seine Kennt-
nısse der interessierten Offentlichkeit un dem Fachpublikum. SO WarTrT kurz
VOT seinem Tod der Urganisation elınes Seminars ber die Verhältnisse und

der Zwangsarbeiter ıIn kirchlichen Einrichtungen 1M C  rıe beteiligt.
Am März 2000 wurde Dr. Stefan Miedaner 7436 Vorsitzenden der Pro-

vinzkonferenz der Kirchenarchive ıIn der Kirchenprovinz München und Freising
gewählt In der Sitzung Oktober 2000 wählte die Schwäbische FOTr-
schungsgemeinschaft Dr. Stefan Miedaner ihrem 1  1€'

1ele Forderungen, die die Verlautbarung „DIie pastorale un  10N der iırch-
liıchen Archive“ der päpstlichen Kommıission für die Kulturgüter der Kıirche Aaus

dem re 998 aufstellt, hat Dr. Stefan Miedaner für das 1V des Bıstums
Augsburg bereits erfüllt lele me1lst begonnene rojekte konnten aber
seines Zu enes VON ihm nıcht mehr verwirklicht werden.

eorg Feuerer


